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Böhlen wurde erstmals 1442 urkundlich erwähnt - damals noch als „Beln“, eine slawische Bezeichnung für ein
durch seine weiße Farbe auffallendes Geländestück.
Durch den Bergbau erlebte der Ort im 16. Jh. einen entscheidenden Aufschwung, der Böhlen mit der damaligen
Eingemeindung von Gillersdorf, Friedersdorf und Wildenspring zu einer bedeutenden Pfarrei machte. Die stattli-
che, um 1820 gebaute Kirche ist ein spätes Zeugnis dieses Wohlstandes.
Bis zum 19. Jh. wuchs der Ort allmählich talabwärts in Richtung Schwarzmühle und entlang des Weges nach
Großbreitenbach hinauf bis zum Mühlberg.Was gemeinhin als Oberdorf und Unterdorf bezeichnet wird, heißt aber
bei den Böhlenern „Unterende“ bzw. „Oberende“.
Im Gefolge des Bergbaus entwickelte sich ein vielfältiges Handwerk, dazu ein weitreichender Handel, worauf die

vermutlich durch Einwanderung aus den Niederlanden häufigen
Böhlener Namen Holland, Höland und Hauke verweisen.
Dem Niedergang des Bergbaus folgte der Zusammenbruch des
Weberhandwerks durch die beginnende Industrialisierung. Gro-
ße soziale Not zwang viele Böhlener zur Auswanderung nach
Amerika. Um 1900 schuf ein erneuter Aufschwung durch die
Möbelindustrie und Thermometerherstellung zahlreiche Arbeits-
plätze, was die Einwohnerzahl zeitweilig auf über 1.200 anwach-
sen ließ. Geblieben sind davon heute ca. 600 Einwohner und ei-
ne Kindermöbelfabrikation. Neu hinzugekommen ist der
Fremdenverkehr, dem die reizvolle Lage des Ortes und nicht zu-
letzt Böhlens Ruf als „Kulturdorf“ durch die vielbeachteten Ver-
anstaltungen, internationalen Meisterkurse und Workshops der
1991 gegründeten „Thüringischen Sommerakademie“ zuneh-
menden Erfolg verschafft hat.
Der Ort entfaltete nach der Wende ein reges Vereinsleben (z.B.
Karnevals- oder Kirmesverein). Hier hat sich auch nach Schlie-
ßung des „regulären“ Geschäfts der erste auf Vereinsbasis be-
triebene Dorfladen Thüringens etabliert.
Böhlen gehört zur Verwaltungsgemeinschaft „Großbreitenbach“.
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Sehr geehrte
Bürgerinnen
und Bürger

des Ilm-Kreises,
Am 2. Mai fiel der Start-
schuss für den „Zensus
2011“, die Volks-, Gebäude-
und Wohnungszählung im
gesamten Bundesgebiet. In
Thüringen werden etwa
200.000 Bürger im Rahmen
der Haushaltebefragung,
30.000 Bewohner in Ge-
meinschafts-, Anstalts- und
Notunterkünften, Wohnhei-
men und ähnlichen Einrich-
tungen und 500.000 Eigen-
tümer oder Verwalter von
Gebäuden mit Wohnraum
und Eigentumswohnungen
befragt.
Vom 10. Mai bis 31. Juli wer-
den in unserem Kreis Inter-
viewer unterwegs sein und
die vom Thüringer Landes-
amt für Statistik vorgegebe-
nen Stichproben erheben.
Jeder Haushalt, der in diese
stichprobenartige Befragung
fällt, wird dabei vorher von
unserer Erhebungsstelle an-
geschrieben und bekommt
per Post einen Terminvor-
schlag für die Befragung.
Aus aktuellem Anlass möch-
te ich Sie auf die Gefahr von
„Trittbrettfahrern“ hinweisen,
die unter Vorgabe falscher
Tatsachen von Ihnen eine
Unterschrift auf einem an-
geblichen Fragebogen erzie-
len wollen. Den richtigen
Zensus-Fragebogen müssen
Sie nicht unterschreiben !
Lassen Sie sich vom Inter-
viewer den „Ausweis für Er-
hebungsbeaftragte“ vorzei-
gen, um sicher zu gehen,
dass Sie es nicht mit einem
Betrüger zu tun haben. Sie
haben auch die Möglichkeit,
den Fragebogen ausgefüllt
per Post zurückzusenden
oder die Fragen online über
das Internet zu beantworten.
Sollten Sie Fragen haben,
wenden Sie sich bitte telefo-
nisch oder per E-Mail an un-
sere Erhebungsstelle unter
der Telefonnummer 03628
738-970 oder per E-Mail
(zensus@ilm-kreis.de).

Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung!

Ihr
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Dr. Benno Kaufhold
Landrat des Ilm-Kreises

Nichtamtlicher Teil

Am 19. April wurden den Ilm-
Kreis-Kliniken durch den
Staatssekretär im Thüringer
Sozialministerium, Dr. Hart-
mut Schubert, zwei Fördermit-
telbescheide übergeben:
- für den Umbau des Süd-
baus in Ilmenau zur
Suchtstation, 3. Bauab-
schnitt (5,6 Mio. EUR)

Der vorhandene „Südbau“,
der derzeit noch in Nutzung
für die Stationen der Klinik für
Innere Medizin ist, wird dabei
so umgebaut, dass dort die
Klinik für Suchtmedizin einzie-
hen kann.
Die planerischen Vorbereitun-
gen begannen bereits. Plan-
mäßig soll die Maßnahme En-
de 2013 fertig gestellt werden.
Dann wird der Standort Groß-
breitenbach, wo sich derzeit
die Klinik für Suchtmedizin
befindet, für die stationäre
Versorgung aufgegeben.
Von den Ilm-Kreis-Kliniken
wurde die Baumaßnahme mit
Eigenmitteln in Höhe von ca.
2,5 Mio. EUR mitfinanziert.
- für den Neubau des Er-
satzbettenhauses in Il-
menau, 2. Bauabschnitt
und den Ausbau eines
Dachgeschosses, 1. Bau-
abschnitt (1,5 Mio. EUR)

Die Fördersumme des Lan-
des beläuft sich damit auf ins-
gesamt 15,8 Mio. EUR. Damit
ist der 2. BA am Standort Il-
menau gesichert. Die Ilm-

Kreis-Kliniken werden ca.
350.000 EUR Eigenmittel bei-
steuern.
Im September 2010 wurde
Richtfest gefeiert. Im Septem-
ber dieses Jahres soll der
Bau feierlich übergeben wer-
den und dann in Betrieb ge-
hen. Zuvor gibt es die Mög-
lichkeit, an einem „Tag der
Offenen Tür“ den Neubau zu
besichtigen.
In diesem Neubauabschnitt
werden sich die Stationen für
Innere Medizin, Funktionsbe-
reiche mit Arzt- und Untersu-
chungszimmern, die Palliativ-
station, der ambulante

Bereich der Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe,
das Institut für Laboratoriums-
medizin und Krankenhaushy-
giene, die Physiotherapie,
Zentrallager und Technikbe-
reiche befinden.
Damit sind die umfangreichen
vorgesehenen Arbeiten für
Neubau und Sanierungen der
vorhandenen Altbausubstanz
an den beiden Standorten
Arnstadt und Ilmenau abge-
schlossen. Es wurden insge-
samt ca. 120 Mio. EUR inves-
tiert, davon 106 Mio.
Fördermittel des Landes Thü-
ringen.

Fördermittel für die Ilm-Kreis-Kliniken übergeben

Staatssekretär Dr. Hartmut Schubert (2.v.l.) konnte im Beisein des
Landrats Dr. Benno Kaufhold, der Geschäftsführerin der Ilm-Kreis-Kli-
niken Marina Heinz und des Ärztlichen Direktors Dr. Joachim Pausch
zwei Fördermittelbescheide für Baumaßnahmen überbringen
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Eröffnet wird das 16. Arnstädter Schlossfest um 14.00
Uhr auf Schloss Neideck. Die „Escola Popular“ (14.00 –
14.30 Uhr), die „Dixie Syncopaters“ (14.45 – 18.00 Uhr)
und die „Dörrberger Musikanten“ (18.15 – 22.15 Uhr)
werden mit heißen Rhythmen, Samba, Capoeira, Jazz,
Folk, Blues und Volksmusik das Publikum verzaubern.
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um 15.00 Uhr
im Landratsamt

KKKKKK-

ganztägig im
Schlossmuseum

L 
W
um 15.00 Uhr im
Schlossmuseum

D H   III
um 16.00 Uhr im
Schlossmuseum

T B
von 17.00 – 21.00 Uhr
im Schlossmuseum

Zum traditionellen Hoffest stellen sich verschiedene
Amtsbereiche und Vereine vor. Ein buntes Programm
führt durch die Nachmittagsstunden. Hier kann man
toben, spielen, rätseln, basteln und am Glücksrad Prei-
se gewinnen. Viele verschiedene Bastelstraßen und die
Kindercomputerschule Arnstadt laden zum Kreativsein
ein. Lustige Unterhaltung gibt es ab 15.00 Uhr mit dem
Theaterstück von den „Drei kleinen Schweinchen“.

L

Mit klassischer Musik zum Kaffee beginnt das Fest im
Schlossmuseum. Künstler und Kunsthandwerker bieten
viele Möglichkeiten der kreativen Entfaltung für die Be-
sucher. Erlesene Waren werden feilgeboten, Schmuck aus
Künstlerhand, handgesiedete Seifen und vieles mehr.

Für süße Gaumenfreuden und Deftiges vom Grill ist an
allen Standorten bestens gesorgt. Gegen 22.30 Uhr been-
det ein Feuerwerk am Neideckturm das Fest glanzvoll.
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Bereits zum zweiten Mal un-
terstützt die Sparkasse Arn-
stadt-Ilmenau die Spendenak-
tion der Stadt Arnstadt
„Ratssaal beFLÜGELt“.
Nach Abschluss der Sanie-
rungsarbeiten am Rathauses
erstrahlt auch der historische
Ratssaal in neuem Glanz. Da-
mit bietet er für eine Vielzahl
von Veranstaltungen einen
würdigen Rahmen. Eine her-
vorragende Akustik und die
technischen Voraussetzungen
sind gegeben. Leider ist der
aus dem Jahr 1905 stammen-
de alte Konzertflügel nicht
mehr zu gebrauchen. Mit der
Spendenaktion werden nun
Gelder gesammelt, um wieder
ein entsprechendes Instru-
ment anschaffen zu können.
Im vergangenen Jahr stellte
die Sparkasse mit einer
Spende in Höhe von 10.000
EUR den Grundstock für den
neuen Konzertflügel. Jetzt
wird das Projekt nochmals mit
2.000 EUR unterstützt. Vor-
standsmitglied Marco Jacob

übergab den Spendenscheck
gemeinsam mit Landrat Dr.
Benno Kaufhold an Bürger-
meister Hans-Christian Köll-
mer. „Es ist uns ein Anliegen,“

- so Jacob - „den historischen
Ratssaal wieder zu einem at-
traktiven Veranstaltungsort für
Arnstadt und seine Gäste zu
etablieren“.

Sparkasse beteiligt sich erneut an der Spendenaktion
„Ratssaal beFLÜGELt“

In Anwesenheit des Landrats konnte Arnstadts Bürgermeister
Hans-Christian Köllmer einen Scheck über 2000 EUR für die
Anschaffung eines neuen Flügels von der Sparkasse Arnstadt-
Ilmenau, vertreten durch das Vorstandsmitglied Marco Jacob
(l.), entgegennehmen.

Sommerfreizeit auf
dem Rittergut
Wer Lust hat, kann sich vom
24. bis 29. Juli an einer Som-
merfreizeit auf dem Rittergut
in Lützensömmern beteiligen.
Es gibt hier Natur und Tiere
zu erleben, über den Schutz
unserer Natur kann man
nachdenken und zu diesem
Thema viele spannende Sa-
chen erleben - und was natür-
lich nicht fehlen darf: Feiern,
Spiele & Sport machen, Bas-
teln, Lieder singen und ge-
meinsam viel Spaß haben.
Wenn Du das und noch viel
mehr mit anderen Kindern er-
leben willst, dann melde Dich
zur Kinderfreizeit an. Die
evangelische Jugend im Ilm-
kreis lädt Dich ein. Wir woh-
nen auf dem Rittergut mit ei-
nem großen Gelände am
Haus mit vielen Spiel- und
Sportmöglichkeiten, Tieren,
die wir mit versorgen dürfen
und freuen uns auf spannen-
de, lustige und schöne Erleb-
nisse, die auf uns warten. Ei-
ne Kirchenmitgliedschaft ist
nicht erforderlich.
Altersgruppe: 8 - 13 Jahre
Kosten: 95 EUR
Weitere Infos und Anmeldung
bis 01.07.2011 unter
0176-85300858.

www.ilm-kreis.de
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„Wissen ist Macht. Nichts wis-
sen, macht nichts“ - ein
Spruch, der wohl schon lange
überholt ist. Lebensbegleiten-
des Lernen ist heute eine
Selbstverständlichkeit.
Bereits seit 2009 gibt es das
vom Bundesministerium für
Bildung und Forschung aufge-
legte Programm „Bildungsprä-
mie“, gefördert durch Mittel
aus dem Europäischen Sozi-
alfond. Erst ab Mitte 2010
nahmen Bildungswillige das
Angebot in den beiden Bera-
tungsstellen der Vhs Arnstadt-
Ilmenau intensiv wahr. 250
Bildungsprämiengutscheine
wurden bis jetzt ausgegeben.
Die Vhs hat noch ein zusätzli-
ches Kontingent bekommen
und möchte natürlich, dass
diese Gelder auch abgerufen
werden. Eile ist geboten, die
Förderperiode endet zum
30.11.2011. Alle „Bildungsin-
teressierten“ sind aufgerufen,
sich beraten zu lassen.
Wenn alle der folgenden As-
pekte für Sie zutreffen, kön-
nen Sie die Bildungsprämie in
Anspruch nehmen :
· Sie planen die Teilnahme

an einem Seminar, Kurs
bzw. wollen ein Studium
absolvieren.

· Diese Weiterbildung soll
Sie beruflich voranbringen
(im Hauptberuf) bzw. Sie
wollen sich ein neues
Standbein aufbauen,

eventuell planen Sie einen
Berufswechsel.

· Sie sind erwerbstätig (An-
gestellter, Freiberufler,
Selbständiger - trifft auch
für Berufsrückkehrer und
„Elternzeitler“zu).

· Ihr zu versteuerndes Ein-
kommen liegt derzeit unter
25.600 EUR (Alleinveran-
lagte) bzw. 51.200 EUR
(gemeinsam Veranlagte)
im Jahr.

Sie können Bildungsangebote
und Beratungsstellen (ca.
500) bundesweit nutzen.
Die Beratung zur Bildungsprä-

mie an der Vhs Arnstadt-Il-
menau ist nicht an eine Kurs-
teilnahme an unserer Vhs ge-
bunden. Wenn Sie sich für ein
Weiterbildungsangebot an der
Vhs Arnstadt-Ilmenau interes-
sieren, wird der Prämiengut-
schein selbstverständlich ak-
zeptiert.
Bevor Sie Geld verschenken,
rufen Sie an:
· Arnstadt; Ansprechpartner

Rüdiger Hahn;
03628/6107-22

· Ilmenau; Ansprechpartne-
rin Astrid Senjutin-
Liehnen; 03677/6455-11

Bildungsprämie an der Volkshochschule sichern

Bis zu 500 EUR Zuschuss für beruflicheWeiterbildung können beantragt werden

Im Oktober 2010 war das „Bildungsprämienmobil“ auch im Ilm-
Kreis unterwegs

„Thüringer Rose“
ausgeschrieben

Auch 2011 Auszeichnung
für ehrenamtliche
Sozialarbeit

Die Thüringer Ministerin für
Familie, Soziales und Ge-
sundheit, Heike Taubert, hat
dazu aufgerufen, Vorschläge
für die Verleihung der Thürin-
ger Rose als Auszeichnung
ehrenamtlicher Sozialarbeit
einzureichen. Ab sofort kön-
nen Bürgerinnen und Bürger
vorgeschlagen werden, die in
Thüringen in besonderer Wei-
se ehrenamtlich Sozialarbeit
leisten, z.B. kranke und behin-
derte Menschen betreuen, in
Selbsthilfegruppen oder ande-
ren sozialen Organisationen
aktiv sind und sich außerhalb
ihres Berufes oder über ihre
berufliche Verpflichtung hi-
naus für Schwächere einset-
zen. Auch Menschen, die ihre
Hilfe nicht im Rahmen einer
Organisation leisten, sollten
berücksichtigt werden.
Vorschläge können bis zum
30. Juni dieses Jahres form-
los unter dem Stichwort „Thü-
ringer Rose“ schriftlich und
mit Begründung beim

Thüringer Ministerium für
Soziales, Familie
und Gesundheit
Referat M2
Werner-Seelenbinder-Str. 6
99096 Erfurt

eingereicht werden.

Vorschlagsberechtigt sind in
Thüringen tätige Institutionen
und Organisationen im sozia-
len Bereich, Kommunen und
Landkreise, Tarifpartner, kirch-
liche Einrichtungen, Sportver-
bände, Stiftungen, Parteien und
vor allem auch Einzelpersonen.
Die „Thüringer Rose“ wird am
19. November, dem Todestag
der Heiligen Elisabeth, auf der
Wartburg verliehen.

Öffnungszeiten
auf der

Kompostieranlage in
Langewiesen

Seit dem 1. Mai gelten für die
Kompostieranlage „Am Eich“
in Langewiesen folgende ge-
änderte Öffnungszeiten:
mo 8 - 12 Uhr, 13 - 17 Uhr
di - do 13 - 16 Uhr
fr 8 - 12 Uhr, 13 - 16 Uhr
sa 9 - 12 Uhr (von Anfang

April bis Mitte November)

Neue Bürger des Ilm-Krei-
ses begrüßt. Am 4. Mai be-
grüßte Landrat Dr. Kaufhold
neun neue deutsche Staats-
bürger im Ilm-Kreis:
Sharnita Kaur (2.v.l.) betreibt
mit ihrem bereits vor 6 Jah-
ren eingebürgerten Ehe-
mann (l.) eine Pizzeria in Il-
menau. Larisa Kolesnikova
(3.v.l.) arbeitet als Dolmet-
scherin und wohnt in Ilmen-

au. Verona Wallendorf (4.v.l.)
ist Rentnerin und lebt in Ge-
schwenda. Idris Dastager
(6.v.r.) lebt seit 20 Jahren in
Deutschland und studiert an
der TU Ilmenau. Son Dam
Thanh (5.v.r.) ist Azubi bei
der Chema Arnstadt.
Yasar Turhal (4.v.r.) wohnt
seit 3 Jahren in Stadtilm und
betreibt dort einen Imbiss.
Stellvertretend für seine Frau

Songül Karagöz war ihr Mann
(2.v.r.) mit den beiden eben-
falls eingebürgerten Kindern
Aylin und Kaan anwesend.
Die Familie betreibt eine Piz-
zeria in Gräfenroda.
Neben der Einbürgerungsur-
kunde überreichte er einen
Bildband über den Ilm-Kreis,
und für die Kleinen gab es
Süßigkeiten.

Schließung des
Landratsamtes

Das Landratsamt des Ilm-
Kreises bleibt am Freitag,
dem 3. Juni 2011, mit seinen
Außenstellen geschlossen.
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Zum 1. Treffen der Pilzsach-
verständigen im Jahr 2011
wird am 18. Mai um 14 Uhr ei-
ne Fotoausstellung „Faszinati-
on Pilze“ im Wartezimmer des
Gesundheitsamtes im Arn-
städter Landratsamt eröffnet.
In Postern werden die einhei-
mischen Pilze und Giftpilze
dargestellt und durch ausführ-
liche Informationen und Erklä-
rungen ergänzt.
Die sieben Pilzsachverständi-
gen des Ilm-Kreises laden da-
zu herzlich ein und stehen für
Fragen und Beratungen zur
Verfügung.
Die gute Tradition der Begut-
achtung von Pilzfunden durch
Sachverständige konnte
durch das Engagement des
damaligen Amtsarztes Herrn
Dr. Schikora und den langjäh-
rigen Pilzsachverständigen im
Ilm-Kreis aufrecht erhalten
werden. Damit steht den Pilz-
sammlern im Ilm-Kreis ein in
Thüringen selten gewordener,
manchmal lebensrettender
Service zur Verfügung. Die
Auswertung der Statistik der
letzten 5 Jahre zeigt, dass je
nach Pilzaufkommen zwi-
schen 300 und 800 Einzelbe-
ratungen in der Saison durch
die Pilzsachverständigen
durchgeführt werden. Zusätz-
liche Beratungen (800 - 2000)
finden während Pilzwande-
rungen und verschiedenen
Pilzausstellungen statt. Davon
organisieren die Sachverstän-
digen durchschnittlich jeweils

6 bis 8 im Jahr. Insgesamt
werden dabei zwischen 1500
und 3500 Einzelbestimmun-
gen von Funden durchgeführt
und giftige Pilze aussortiert.
Davon findet man je nach Sai-
son und Pilzaufkommen zwi-
schen 100 und 250 in den zur
Begutachtung gebrachten
Funden, was annähernd fast
jedem zehnten vorgelegten
Pilz entspricht. Die häufigsten
Verwechslungen betrafen den
Grünen und Gelben Knollen-
blätterpilz, den Grünblättrigen
Schwefelkopf, den Kahlen
Krempling, den Roten und
Braunen Fliegenpilz, Gift-
Champignons und Satanspil-
ze. Auch die Ilm-Kreis-
Kliniken und die Giftnotrufzen-
trale in Erfurt profitiert von
dem Wissen der Pilzsachver-
ständigen. Im Jahr 2005
mussten sie insgesamt viermal
auf die umfangreichen Kennt-
nisse der Pilzsachverständi-
gen zurückgreifen. 2010 wa-
ren es immerhin zwei Einsätze.
Die ehrenamtlichen Sachver-
ständigen würden Unterstüt-
zung von interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern sehr
begrüßen.

Erreichbar sind die Pilzsach-
verständigen wie folgt:

Region Großbreitenbach,
Herschdorf
Ludwig Reichl
98701 Willmersdorf, Ortsstr.5
Tel.: 036781-29715

Region Gehren, Möhrenbach,
Pennewitz
ChristelWidder
98708 Möhrenbach,
Porzelstr. 29
Tel.: 036783-80106

Region Langewiesen,
Wolfsberggemeinde
Gunter Jacob
98704 Langewiesen,
Str. d. Friedens 4a
Tel.: 03677-812633

0172-7595239
Region Stadtilm, Singer Berg,
Deube
WernerWeber
99326 Stadtilm, Markt 18
Tel.: 03629-3343 (17 - 18 Uhr)
Yvonne Stumpf
99326 Großliebringen,
Prof.-Nöller-Str. 43
03629-4620
0172-3645301

Region Geschwenda, Gera-
berg, Martinroda, Angelroda
Günther Lentschig
98716 Geschwenda,
Kickelhähnchen 1c
Tel.: 036205-95712
(mo - sa, 17 - 19 Uhr)

Region Ilmenau
Andreas Gräber
98693 Ilmenau,
Am Eichicht 12
Tel.: 0160-9464243

Eine telefonische Terminab-
sprache ist generell er-
wünscht. Die Pilzfunde müs-
sen von den Sachver- stän-
digen selbst in Augenschein
genommen werden.

„Faszination Pilze“ im Landratsamt

Eröffnung einer Ausstellung im Gesundheitsamt

Annahme von
Grünabfall
gebührenfrei

Der Kreistag des Ilm-Kreises
hat in seiner Sitzung am
18.04.2011 beschlossen,
dass im Rahmen eines Mo-
dellvorhabens die Anlieferung
von Grünabfallkleinmengen
bis zu 1 cbm pro Anlieferung
durch Einwohner aus dem
Ilm-Kreis auf der Kompostier-
anlage „Am Eich 1“ in Lange-
wiesen mit sofortiger Wirkung
gebührenfrei ist. Die bisher er-
hobene Gebühr von 1,00 EUR
für die Einzelanlieferung von
Grünabfall bis zu 1cbm entfällt
hiermit.
Angeliefert werden können
Grünabfälle wie Hecken,
Sträucher, Astwerk und
Baumschnitt (bis 20 cm
Durchmesser), Grasschnitt,
Heu und Stroh, Rinde und
sonstige Pflanzenabfälle.

Informationen zu
„Bildung und

Teilhabe“ erhältlich
Das Landratsamt Ilm-Kreis
stellt mit dem Faltblatt „Leis-
tungen für Bildung und Teilha-
be“ grundlegende Informatio-
nen zum Leistungsangebot
des Bildungs- und Teilhabepa-
kets, wie Ausflüge, Klassen-
fahrten, Schulbedarf, Lernför-
derung, Zuschuss zum
Mittagessen, Teilhabe am so-
zialen und kulturellen Leben
und Informationen zum An-
tragsverfahren und Ansprech-
partnern, bereit.
Das Faltblatt ist im Pfortenbe-
reich des Arnstädter Land-
ratsamts, im Bürgerservice in
Ilmenau, Krankenhausstraße
12, und im Jobcenter Ilm-
Kreis, Ilmenau, Schwanitz-
straße, erhältlich.

66. Jahrestag der Befrei-
ung des Außenlagers S III.
Am 9. April wurde durch ei-
ne Kranzniederlegung am
Mahnmahl im Jonastal den
Häftlingen gedacht, die hier
leiden mussten und ermor-
det wurden. Landrat Dr. Ben-
no Kaufhold betonte die
Wichtigkeit der Erinnerung
und Mahnung auch 66 Jahre
nach der Befreiung vom Fa-
schismus und forderte zur
Wachsamkeit gegenüber
dem neofaschistischen Ge-
dankengut in unserer Ge-
sellschaft auf. Gemeinsam
mit der Kreistagsvorsitzen-
den Beate Misch legte er ei-
nen Kranz nieder.
Als Ehrengäste der Veran-
staltung konnten der Russi-
sche Konsul Stanislav Je-
meljanov und die Thüringer
Ausländerbeauftragte Petra
Heß begrüßt werden.

Ein besonderer Dank ging an
die Mitglieder des Jonastal-
vereins, dem es zu danken
ist, dass wir heute viel über

die Vorgänge an diesem Ort
wissen und der ein Doku-
mentationszentrum über die-
se Zeit aufbaute.



Lange in Erinnerung bleiben wird den Gräfenrodaer Kindern
der Besuch des Tobias-Hammers bei Ohrdruf.
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Bestes Wetter und vielseitige
interessante Angebote be-
scherten den Grundschulkin-
dern im Ilm-Kreis erlebnisrei-
che und erholsame
Ferientage.
Die Horterzieherinnen der 22
Grundschulen hatten für ihre
Schützlinge wieder vielfältige
Aktivitäten vorbereitet, die
ganz im Zeichen des Oster-
festes standen. Dazu gehör-
ten z. B. das traditionelle
Osterschwimmen im Arnstäd-
ter Stadtbad, die Ostereiersu-
che, das Ostereierrollen, ver-
schiedene Basteleien oder
der Besuch der Osterhasen-
werkstatt im Schülerfreizeit-
zentrum Ilmenau.
Auch körperliche Betätigung
wurde groß geschrieben. So
gab es verschiedene sportli-
che Veranstaltungen, zum Teil
auch zwischen mehreren
Schulen, wie die Sportparty
der Arnstädter Grundschulen
„Geschwister Scholl“ und „J.
S. Bach“.
Ganztagsausflüge zu ver-
schiedenen Zielen waren für
die Kinder besondere Höhe-
punkte. So reisten die Kinder
der Grundschule „Ludwig
Bechstein“ Arnstadt in das
Naturkundemuseum nach Go-
tha, die Kinder der Schule „Dr.
Harald Bielfeld“ besuchten
gemeinsam mit dem Kindern
der „Grundschule an der
Wachsenburg“ in Holzhausen
den Erlebnispark in Memle-
ben. Das Plüschparadies in
Gehren war Ziel der Kinder
von der Ilmenauer „Grund-
schule am Stollen“, während
die Kinder der „Karl- Zink-
Schule“ den Reiterhof in
Oberpörlitz und die aus Lan-
gewiesen die Heimatstube in
Gräfinau-Angstedt besuchten.
In Stadtilm bekamen die
Schüler Besuch vom „Musical
Mobil“ aus Erfurt, das unter
anderem mit echten Schlan-
gen und Spinnen zum Anfas-

sen aufwartete. Richtige Hüt-
ten im Wald zu bauen war ein
besonderes Erlebnis für die
Geschwendaer Kinder, wäh-
rend die aus Gehren einen Pi-
ratenwettkampf zu bestreiten
hatten.
Verschiedene Wanderungen,
Kinobesuche, Kegelwettbe-
werbe oder Zoobesuche, wie
die Marlishäuser Kinder einen

erleben durften, rundeten die
Programme ab.
Kurz - die Ferien waren kurz-
weilig und erlebnisreich und
die Grundschulkinder können
gestärkt und ausgeruht in die
letzte Phase des Schuljahres
2010/11 gehen, bevor sie
während der Sommerferien
weiteren tollen Ferientagen
entgegensehen können.

Osterferien für die Grundschüler des Ilm-Kreises

Die Ferienkinder der Grundschule „Wilhelm Hey“ aus Ichters-
hausen werden sicherlich ihren Ausflug zum Flughafen Erfurt -
Weimar in besonderer Erinnerung behalten.

Bernd Hartung: Mein
„Erlebnis“ Otto Knöpfer

Zu einer neuen Ausstellung
in der Arnstädter Sparkasse

Seit 1960 beschäftigt sich Dr.
Bernd Hartung mit Malerei,
seit dieser Zeit auch war er
mit Otto Knöpfer bekannt und
einer seiner Schüler. Seine
berufliche Tätigkeit als Arzt
ließ ihm wenig Zeit für künst-
lerische Bemühungen - nun
aber, im „Unruhezustand“, be-
schäftigt er sich intensiv
künstlerisch. Obwohl er einen
eigenen Weg zu finden ver-
sucht, ist der prägende Ein-
fluss von Otto Knöpfer auch in
seinen Arbeiten zu erkennen.
Abgesehen von Arbeiten, die
im „Knöpfersinn“ direkt ent-
standen sind, zeigt er Arbei-
ten, die auch indirekt den Ein-
fluss seines Lehrmeisters
deutlich werden lassen.
Die Eröffnung der Ausstellung
erfolgt am Dienstag, dem 7.
Juni, 18 Uhr, in der Arnstädter
Geschäftsstelle der Sparkas-
se Arnstadt-Ilmenau.

Bernd Hartung: Erinnerung
an Otto Knöpfer

Ehrung des Kreissport-
bundes. Am 3. Mai ehrte
der Kreissportbund des Ilm-
Kreises im Rahmen seiner
diesjährigen Mitgliederver-
sammlung eine Reihe von
Sportlern und Übungsleitern:
Siegfried Ansorg, Wolfgang
Schlamann, Hans-Dieter
Mecklenburg, Mario Bloß,
Nadejda Doroshenko, Rolf
Breuer, Rainer Knöppel,
Stephan Axt, Gudrun Baer
und Norbert Peukert. Neben
dem Vorsitzenden des Kreis-
sportbundes Alois Bühls (r.)
gratulierte auch der Haupt-
geschäftsführer des Landes-
sportbundes Rolf Beil-
schmidt (2.v.r.).

Manebach aus künstleri-
scher Sicht. Zahlreiche
Gäste hatten am 3. Mai zur
Eröffnung der Ausstellung
von Rüdiger Reinhardt „Ma-
nebach - eine künstlerische
Annäherung“ den Weg ins
Landratsamt gefunden. Dr.
Rüdiger Reinhardt, ehedem
Mathematiker, widmet sich
seit seinem Ausscheiden aus
dem Berufsleben intensiv der
Malerei. Die Ausstellung zeigt
bis Mitte Juni Motive seines
Wohnortes Manebach in ver-
schiedensten künstlerischen
Techniken.
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Teilstück des Geratalrad-
weges eingeweiht. Das 2,3
km lange Teilstück des Ge-
ratalradwegs zwischen An-
gelroda und Plaue wurde
am 21. April feierlich einge-
weiht. Landrat Dr. Benno
Kaufhold, Plaues Bürger-
meister Jörg Thamm, Angel-
rodas Bürgermeister Udo
Lämmer und der Plauesche
Beigeordnete Kai Faulstich
(v.r.) radelten bis zum neuen
Rastplatz, wo sich auch ca.
80 radbegeisterte Gäste ein-
fanden. Das sanierte Teil-
stück ist eine Kombination
aus ländlichem Wegebau
und Radwegebau und wurde
über den Kreis aus Mitteln
des Konjunkturpakets und
aus Eigenleistungen der Ge-
meinden, unterstützt durch
eine 90%ige Förderung über
die Thüringern Aufbaubank
aus dem Europäischen

Fonds für regionale Entwick-
lung, finanziert. Zusätzlich
stellte der Kreis aus dem Be-
reich der Tourismusförderung

ca. 6000 Euro für anspre-
chende Informationstafeln zur
Verfügung.

Unter dem Namen „Arns-
bergschule“ wurde die heuti-
ge Geschwister-Scholl-
Schule am 24. April 1911 als
erste Schule, in der Jungen
und Mädchen gemeinsam
lernen durften, eingeweiht.
Am 6. Mai feierten nun
Schüler, Lehrer, Erzieher
und Eltern im Beisein des
Landrats in der neu reno-
vierten Sporthalle gemein-
sam das 100jährige Beste-
hen der Arnstädter
Grundschule.

Bildungsangebot
an der Fachschule

für Technik
und Gestaltung
Sonneberg

An der Staatlichen Berufsbil-
denden Schule Sonneberg
besteht an der (Bundes-
)Fachschule für Technik und
Gestaltung die Möglichkeit ei-
ner wohnortnahen dreijähri-
gen Vollzeit-Ausbildung zum
„Staatlich geprüften Gestal-
ter“. Die Absolventen erhalten
fundiertes Rüstzeug, um nach
der Ausbildung in verschie-
densten Wirtschaftsbereichen
tätig sein zu können. Die von
1400 Schülern besuchte Bil-
dungsstätte hat großzügig
ausgestattete Fachkabinette,
gute Ausbilder und eine gute
Infrastruktur mit Internat und
Sportmöglichkeiten.
Fachschule für Technik und
Gestaltung an der Staatlichen
Berufsbildenden Schule Son-
neberg Tel.: 03675-4050
info@sbbs-son.de
www.sbbs-son.de

Pfingstwanderfest
in der

Wolfsberggemeinde
Samstag, 11. Juni
6 bis 8 Uhr (ab Kulturscheune
Bücheloh):
Start zur Wander über 42 km
(in Richtung Stausee, Neuroda,
Arnstadt-Oberndorf, Reinsber-
ge)

6 bis 13 Uhr (ab Kulturscheu-
ne Bücheloh:)
Start zu den Wanderungen
über 6, 12 und 20 km
17 Uhr: Zielschluss

16 bis 18 Uhr (ab Mehrzweck-
halle Gräfinau-Angstedt)
Abendwanderung über 5 und
10 km
19:30 Uhr Zielschluss
ab 19 Uhr Stimmungsmu-

sik und Tanz-
abend

Sonntag 12. Juni
6 bis 8 Uhr (ab Mehrzweck-
halle Gräfinau-Angstedt)
Start zur Wanderung über 42 km
(in Richtung Singen, Paulin-
zella, Rottenbach und Horba)

6 bis 13 Uhr (ab Mehrzweck-
halle Gräfinau-Angstedt)
Start zu den Wanderungen
über 5, 10 und 21 km.
17 Uhr Zielschluß,

Informationen
Wanderfreunde Gräfinau-
Angstedt e.V.
Harald Steinke, Weidenberg
21, 98704 Gräfinau-Angstedt
Tel.: 036785/50481,
www.dvv-wandern.de,

Das Zugpferd der, diesmal mit
Himmelfahrt zusammenfallen-
den, Eröffnung des 19. Jazz-
weekends in Arnstadt vom 2.
bis 5. Juni wird der deutsche

Ausnahmesänger Peter Fess-
ler sein. Vielen ist er bekannt
durch seinen Welterfolg „New
York Rio Tokyo“, mit dem er in
den achtziger Jahren vordere

Plätze der Pop-
Charts domi-
nierte. Doch
Fessler ver-
zichtete auf ei-
ne Karriere in
der Popmusik
und widmete
sich ganz dem
Jazz, und ent-
wickelte hier ei-
nen ganz per-
sönlichen Stil,
sogar eine ei-
gene Sing-
Sprache: „Fes-
peranto“.
Das Hauptkon-
zert am Freitag
in der Bachkir-
che bietet das
außergewöhnli-
che Zusam-
menspiel zwi-
schen Markus
Stockhausen

und Ference Snétberger. Zwi-
schen ihnen entspinnt sich
auf der Bühne ein intimer Dia-
log zwischen Gitarre und
Trompete, der von musikali-
scher Erstklassigkeit zeugt.
Ihr Zusammenspiel wird zu ei-
ner spannungsvollen musikali-
schen Gratwanderung.
Weitere Höhepunkte gibt es
zum Straßenjazz am Sams-
tag, für den die holländische
Band „Four Wheel Drive“ mit
Jan Wouters zugesagt hat.
Zum „Kneipenjazz“ gibt es
wieder die ganze Bandbreite
handgemachter Musik zu hö-
ren. Und schließlich wird am
Sonntag zum „Köstritzer Früh-
schoppen“ auf dem Markt ge-
beten.
Auch in diesem Jahr haben
Landrat Dr. Benno Kaufhold
und der Arnstädter Bürger-
meister Hans-Christian Köll-
mer die Schirmherrschaft
übernommen.
Aktuelle Informationen gibt es
unter
www.jazzweekend.arnstadt.de .
SG Kultur

Arnstädter Jazzweekend 2011

Markus Stockhausen (Trompete) und Ference
Snétberger (Gitarre) sind im Hauptkonzert am
Freitag zu hören
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Kultur- und Sportveranstaltungen im Ilm-Kreis
(Auswahl)

18. Mai Arnstadt 9.30, 10.15, 11.15 Uhr, Blick hinter die Kulissen
Theater

19. Mai Arnstadt 19.30 Uhr, Theater Kino im Theater: „Black Swan“, US 2010
20. Mai Ilmenau 15 Uhr, Curie-Hörsaal, Seniorenakademie: Ingenieurtechnischer Fortschritt im

Weimarer Straße Dienst der Kardiologie und Herzchirurgie
21. Mai Schmiedefeld 39. GutsMuths-Rennsteiglauf

(Zielort)
21. Mai Arnstadt 19.30 Uhr, Theater Kammerorchesterkonzert
21. Mai Arnstadt-Oberndorf 19 Uhr, Kirche Virtuose Werke von J. S. Bach
21. Mai Geraberg 10 Uhr, Thermometermuseum Eröffnung der Ausstellung „Ostfriesische Tradition zu Gast

in Thüringen“
21. Mai Rudisleben 15 Uhr, Kirche Benefizkonzert mit Volksliedern und Chorälen
21. Mai Langewiesen ab 10 Uhr, KulturFabrik 2. Langewiesener Druckertreffen
22. Mai Ilmenau 10 Uhr, Jakobuskirche „100 Jahre Walckerorgel“, A.Dvorak: Orgelmesse D-Dur
25. Mai Ilmenau 19 Uhr, Musikschule Mittwochskonzert: Gesang und Akkordeon
27. Mai Arnstadt 15 Uhr, Stadtwerke Ausstellungseröffnung Elke Eggers: „Kunstwerk Baum“.

Fotografie und Collage
27. Mai Ilmenau 15 Uhr, Curie-Hörsaal, Seniorenakademie: Franz Liszt 1811 - 1886 - ein Europäer

Weimarer Straße in Thüringen
28. Mai Geraberg 19 Uhr, Geratalhalle Festprogramm „90 Jahre Volkstanzgruppe Elgersburg“
28. Mai Arnstadt ab 13 Uhr, Schlosspark Stadtkinderfest
28. Mai Reinsfeld 14 Uhr Indianerfest für Groß und Klein
28. Mai -
1. Juni Gehren Stadtkirche Michael-Bach-Tage

28.5., 20 Uhr: Eröffnungskonzert, Alphorn-Ensemble
Zella-Mehlis

29.5., 9.30 Uhr: Festgottesdienst
11 Uhr: Gedenkveranstaltung am Bachdenkmal

31.05., 20 Uhr: Gregorianika im Konzert
1. 6., Komödie mit dem „Theater in der

Kapelle“ Erfurt
29. Mai Arnstadt 16 Uhr, Theater „Cindyrella“, Tanz-Revue
29. Mai Ilmenau 20 Uhr, Kirchplatz „100 Jahre Walckerorgel“, Konzert mit L. Lohmann
29. Mai Bittstädt ab 14 Uhr Kinderfest mit Umzug
29. Mai Holzhausen ab 11 Uhr, Knöpfer-Haus Hoffest mit Eröffnung der Heimatstube
2 .- 5. Juni Arnstadt Arnstädter Jazzweekend (s. Seite 9)
3. Juni Arnstadt 19.30, Theater „In der Nacht ist der Mensch nicht gern alleine“, Revue mit

Musik von Franz Grothe
3.- 5. Juni Ilmenau Altstadtfest
4. Juni Arnstadt ab 9.00 Uhr, Innenstadt 15. Arnstädter Umwelt- und Erlebnismarkt
4. Juni Arnstadt 19.30 Uhr, Theater „Leise fliehen meine Glieder“, Kabarett „Herkuleskeule“
7. Juni Arnstadt 18 Uhr, Sparkasse Ausstellungseröffnung: Bernd Hartung - Mein „Erlebnis“

Otto Knöpfer (s. S. 8)
9. Juni Arnstadt 19.30 Uhr, Theater Kino im Theater: „The Kings Speech“, GB 2010
10. Juni Arnstadt 19.30 Uhr, Theater „Der Held der westlichen Welt”, Komödie von J.M.Synge
11. Juni Dornheim 17 Uhr, Traukirche Orgelkonzert mit Karen McKinney
12. Juni Arnstadt 19.30 Uhr, Theater „Von Bach bis Bonanza“, Piano-Solo-Show mit Holger

Mantey
12. Juni Reinsfeld ab 10 Uhr Pfingsttreffen an der Reinsfelder Schutzhütte
15. Juni Arnstadt 16 Uhr, Landratsamt Ausstellungseröffnung: Ergebnisse eines

Schülerwettbewerbs zu Otto Knöpfer
16. Juni Ilmenau 18 Uhr TU, bc-café Poetry flam
16. Juni Arnstadt 19 Uhr, Bibliothek Themenabend „Heilpflanzen richtig anwenden“
17. Juni Ilmenau 15 Uhr, Curie-Hörsaal, Seniorenakademie:Wie sind medizintechnische

Weimarer Straße Forschungen in der Neurologie einsetzbar ?
18. Juni Arnstadt 14 Uhr, Schlossmuseum, Schlossfest

Landratsamt, Neideckruine
18. Juni Großbreitenbach ab 12 Uhr, Zwiebelmarkt 12. Altstadtfest
18. Juni Dornheim 19.30 Uhr, Traukirche Konzert für Orgel und Trompete
19. Juni Arnstadt 16 Uhr, Himmelfahrtskirche Schuljahresabschlusskonzert der Musikschule Arnstadt
24. Juni Ilmenau 15 Uhr, Curie-Hörsaal, Seniorenakademie: Rätsel des Lebens auf der Erde und im

Weimarer Straße Weltall
25. Juni Ilmenau Musikschule 10 - 12.30 Uhr: „Vormittag der offenen Tür“

15 Uhr: „Die Vögel“, Theaterprojekt mit dem
Lindenberggymnasium
17 Uhr: Schuljahresabschlusskonzert

25. Juni Ilmenau 18 Uhr, Jäcklein-Brauerei 6. Hofparty - das Jäcklein-Brauereifest
25. Juni Ilmenau 20 Uhr, Jakobuskirche „100 Jahre Walckerorgel“, Konzert für Orgel und Orchester
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Beschlüsse des Kreistages des Ilm-Kreises

Amtlicher Teil

Beschlussübersicht der 12. Sitzung des Kreistages
vom 6. und 18. April 2011

Beschluss-Nr. 123/11
Die Niederschrift über die 11. Sitzung des Kreistages des Ilm-
Kreises der Wahlperiode 2009 bis 2014 vom 16. Februar 2011
wird genehmigt.

Beschluss-Nr. 124/11
Am Standort Stadtilm wird ab dem Schuljahr 2011/12 eine Ge-
meinschaftsschule errichtet.

Der Vollzug des Beschlusses setzt gem. § 13 Abs. 3 Satz 1
ThürSchulG das Einvernehmen des für das Schulwesen zu-
ständigen Ministeriums voraus. Die Erteilung des Einverneh-
mens wurde am 19. April 2011 bei dem Thüringer Ministerium
für Bildung, Wissenschaft und Kultur beantragt. Die Erteilung
des Einvernehmens wird bekannt gemacht.

Beschluss-Nr. 125/11
Die Gemeinschaftsschule Stadtilm arbeitet mit dem Gymnasium
Arnstadt zusammen.

Beschluss-Nr. 126/11
1. Die Gemeinschaftsschule Stadtilm umfasst die Klassenstu-

fen ab 1.
2. Die Grundschule Stadtilm wird aufgelöst.

Der Vollzug des Beschlusses setzt gem. § 13 Abs. 3 Satz 1
ThürSchulG das Einvernehmen des für das Schulwesen zu-
ständigen Ministeriums voraus. Die Erteilung des Einverneh-
mens wurde am 19. April 2011 bei dem Thüringer Ministerium
für Bildung, Wissenschaft und Kultur beantragt. Die Erteilung
des Einvernehmens wird bekannt gemacht.

Beschluss-Nr. 127/11
Der Schulstandort der Staatlichen Grundschule „Am Rennsteig“
wird ab dem Schuljahr 2011/12 von Stützerbach an den Stand-
ort der Regelschule in Schmiedefeld verlegt.

Der Vollzug des Beschlusses setzt gem. § 13 Abs. 3 Satz 1
ThürSchulG das Einvernehmen des für das Schulwesen zu-
ständigen Ministeriums voraus. Die Erteilung des Einverneh-
mens wurde am 19. April 2011 bei dem Thüringer Ministerium
für Bildung, Wissenschaft und Kultur beantragt. Die Erteilung
des Einvernehmens wird bekannt gemacht.

Beschlüsse aus der Fortsetzung der Sitzung
am 18.04.2011

Beschluss-Nr. 128/11
1. Das Staatliche regionale Förderzentrum „Willibald Alexis“,

Arnstadt, Lindenallee 10, wird ab dem Schuljahr 2011/12
aufgelöst.

2. Das Einzugsgebiet des Staatlichen Förderzentrums „Pesta-
lozzischule“, Ilmenau, Karl-Zink-Str. 33, wird ab dem Schul-
jahr 2011/12 der Ilm-Kreis.

3. Bei der Umsetzung werden temporäre Lernarbeitsgruppen
wohnortnah eingerichtet.

Der Vollzug des Beschlusses setzt gem. § 13 Abs.3 Satz 1
ThürSchulG und gemäß § 14 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 4 Thür-
SchulG das Einvernehmen des für das Schulwesen zuständi-
gen Ministeriums voraus.
Die Erteilung des Einvernehmens wurde am 19. April 2011 bei
dem Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur
beantragt.
Die Erteilung des Einvernehmens wird bekannt gemacht.

Beschluss-Nr. 129/11
1. Der Schulteil Schlossplatz 2 des Staatlichen Gymnasiums

Arnstadt wird ab dem Schuljahr 2011/12 aufgegeben.
2. Die Klassen, die im Schuljahr 2010/11 noch am Standort

Schlossplatz beschult werden, können bis zum Abitur dort
verbleiben.

3. Die weitere Nutzung dieses Standortes als Schul- und Bil-
dungsstätte ist zu sichern.

Der Vollzug des Beschlusses setzt gem. § 13 Abs. 3 Satz 1
ThürSchulG das Einvernehmen des für das Schulwesen zu-
ständigen Ministeriums voraus. Die Erteilung des Einverneh-
mens wurde am 19. April 2011 bei dem Thüringer Ministerium
für Bildung, Wissenschaft und Kultur beantragt.
Die Erteilung des Einvernehmens wird bekannt gemacht.

Beschluss-Nr. 130/11
1. Der Schulnetzplan des Ilm-Kreises für den Zeitraum Schul-

jahr 2011/2012 bis Ende Schuljahr 2013/2014 wird festge-
stellt.

2. Zur Einreichung beim Thüringer Ministerium für Bildung,
Wissenschaft und Kultur und zur Veröffentlichung wird die
Verwaltung beauftragt, den Schulnetzplan redaktionell zu
überarbeiten. Die Informationen zu den Schülerzahlen der
einzelnen Schulen sind nicht Bestandteil des Schulnetzpla-
nes.

Der Vollzug des Beschlusses setzt gemäß § 41 Abs. 5 Thür-
SchulG die Zustimmung des für das Schulwesen zuständigen
Ministeriums voraus. Die Zustimmung wurde am 19. April 2011
bei dem Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und
Kultur beantragt. Die Erteilung der Zustimmung wird bekannt
gemacht.

Beschluss-Nr. 131/11
Das Satzungsrecht zur Abfallwirtschaft des Ilm-Kreises wird mit
der Neukalkulation der Gebühren für den Bemessungszeitraum
vom 01. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2013 unter Beach-
tung folgender Grundsätze fortgeschrieben:
1. Die derzeit geltende Art der personenbezogenen Gebühren-

erhebung mit den satzungsgemäßen finanziellen Anreizen
zur Abfallvermeidung und Abfallverwertung durch Bioabfall-
Eigenkompostierung und Nutzung der Möglichkeiten zur Re-
duzierung des Behältervorhaltevolumens bei Regelabfuhr
wird im neuen Kalkulationszeitraum nochmals beibehalten.
Eine grundsätzliche Neuausrichtung des Entsorgungs- und
damit auch des Gebührensystems durch die Umstellung von
der Restmüll-Regelabfuhr auf Bedarfsabfuhr unter Nutzung
eines Behälteridentifikationssystems ist wegen der zeitauf-
wendigen vorbereitenden Maßnahmen frühestens für den
Beginn des Jahres 2014 vorzusehen.

2. In Vorbereitung der Restmüllentsorgung im Ilm-Kreis unter
Nutzung des Identsystems erfolgt im Jahr 2013 die Neube-
schaffung der mit Transpondern ausgestatteten Müllbehälter
in das Eigentum des Landkreises.

3. Das Dienstleistungsangebot der öffentlichen Abfallwirtschaft
wird im Kalkulationszeitraum 2012 bis 2013 grundsätzlich
beibehalten. Eine Ausnahme bildet die Erweiterung des Leis-
tungsangebotes zur Baum- und Strauchschnitterfassung und
-verwertung nach dem Wegfall der Ausnahmeregelungen für
die Verbrennung von Pflanzenabfällen im Landkreis. Zur Vor-
bereitung wird der Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis beauf-
tragt, bereits im Jahr 2011 ein Modellvorhaben zur Erfas-
sung und Verwertung von pflanzlichen Abfällen
(insbesondere Baum- und Strauchschnitt) durchzuführen.
Die Anlieferung von Pflanzenabfallkleinmengen bis zu 1 cbm
(Baum- und Strauchschnitt, Gras, Laub) auf den Entsor-
gungsanlagen des Landkreises durch private Kleinanlieferer
oder durch Kommunen, die solche Kleinmengen von ihren
Bürgern erfasst haben, sind Bestandteil des Modellvorha-
bens und gebührenfrei.

Beschluss-Nr. 132/11
Der Landrat des Ilm-Kreises erhält auf der Grundlage des § 74
(1) ThürKO die Ermächtigung, in der Gesellschafterversamm-
lung der IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau den Beschlüssen
zu den Kreditaufnahmen im Rahmen des Wirtschaftsjahres und
Investitionsplanes 2011 des Unternehmens bis zu einer Ge-
samthöhe von 960.000 EUR zuzustimmen.
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Beschluss-Nr. 133/11
Der Landrat des Ilm-Kreises erhält auf der Grundlage des § 74
(1) ThürKO die Ermächtigung, in der Gesellschafterversamm-
lung der RBA Regionalbus Arnstadt GmbH den Beschlüssen zu
den Kreditaufnahmen im Rahmen des Wirtschaftsjahres und In-
vestitionsplanes 2011 des Unternehmens bis zu einer Gesamt-
höhe von 550.000 EUR zuzustimmen.

Beschluss-Nr. 134/11
Auf der Grundlage des § 74 (1) ThürKO erhält der Landrat des
Ilm-Kreises rückwirkend die Ermächtigung zur Zustimmung zum
Erwerb von 10 Geschäftsanteilen an der Einkaufsgemeinschaft
Kommunaler Krankenhäuser eG (EKK eG) durch die Ilm-Kreis-
Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH in der Gesellschafterver-
sammlung.

Beschlossen in nicht öffentlicher Sitzung:

Beschluss-Nr. 135/11
Der Beschluss des Kreistages des Ilm-Kreises Nr. 085/10 vom
09. Juni 2010 über die Rückübereignung bzw. Veräußerung der
Schulliegenschaften des Lindenberggymnasiums (Turnhalle und
Speisehalle mit Verwaltungstrakt) in Ilmenau, Prof.-Deubel-
Straße 4 und 5 wird wie folgt geändert:
Punkt 1 Der Landrat des Ilm-Kreises wird beauftragt, dass

vermessene Teilgrundstück 2039/27 der Gemar-
kung Ilmenau, Flur 24, bebaut mit einer Turnhalle,
auf der Grundlage des Thüringer Schulfinanzie-
rungsgesetzes an die Stadt Ilmenau rückzuüber-
eignen.

Punkt 2 Für Wert erhöhende Maßnahmen wird ein Wert-
ausgleich in Höhe von 58.750,00 EUR gegenüber
der Stadt Ilmenau geltend gemacht.

Punkt 3 wird wie folgt ergänzt:
Das mit einer Speisehalle und Bürotrakt bebaute
Teilgrundstück mit insgesamt 3.024 qm wird im
Ergebnis der öffentlichen Ausschreibung an eine
Bietergemeinschaft veräußert.

Punkte 4 + 5 bleiben unverändert

Beschluss-Nr. 137/11
1. Der Landrat des Ilm-Kreises wird beauftragt, das Verwal-

tungsgebäude am Wetzlarer Platz 1 in Ilmenau, verzeichnet
im Grundbuch von Ilmenau, Gemarkung Ilmenau, Flur 3,
Flurstück 378 mit 1.745 qm zu veräußern.

2. Der Mindestkaufpreis der Liegenschaft wird auf den noch
festzustellenden Verkehrswert festgesetzt, welcher durch ei-
nen öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen
zu ermitteln ist.

3. Die Mietverträge sind vom Erwerber zu übernehmen.
4. Bei einer Veräußerung vor Ablauf der Bindefrist (02/2012) ist

vertragsgemäß an den Hauptmieter der Zeitwert für die Auf-
zugsanlage zu erstatten.

Beschluss-Nr. 138/11
Der Entsorgungsvertrag des Ilm-Kreises mit dem mit den Ent-
sorgungsdienstleistungen beauftragten Unternehmen, an dem
der Landkreis beteiligt ist, wird zum 31. Dezember 2013 been-
det. Die Entsorgungsdienstleistungen aus dem Vertrag sind im
offenen Verfahren und auf Grund des Wertumfanges europaweit
auszuschreiben und mit Leistungsbeginn zum 01. Januar 2014
zu vergeben.

Beschluss aus der 11. Kreistagssitzung (Nachtrag):

Beschlossen in nicht öffentlicher Sitzung am 16. Februar 2011
Beschluss-Nr. 122/11
Der Beschluss des Kreistages des Ilm-Kreises Nr. 231/06 vom
20. September 2006 - Veräußerung des Verwaltungsgebäudes
Schönbrunnstraße 8 in Arnstadt - wird aufgehoben.

Hinweis:
Antworten auf Anfragen in den Kreistagssitzungen, die im
Nachgang schriftlich erfolgen, können auf der Homepage des
Kreises www.ilm-kreis.de unter „Kreistag - Informationen aus
dem Kreistag“ eingesehen werden.

A) Einladung zur Sitzung des Verbraucherbeirats

Am Mittwoch, 25. Mai 2011, 16:30 Uhr, wird in der Verbands-
kläranlage Arnstadt (Sitzungssaal), Am Schwimmbad, 99334
Ichtershausen, die

VII. Sitzung des Verbraucherbeirates
des Wasser-/Abwasserzweckverbandes Arnstadt und Umge-
bung in der aktuellen Kommunalwahlperiode durchgeführt. Die
Sitzung ist öffentlich.
Tagesordnung:
TOP 1 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfä-

higkeit
TOP 2 Protokollkontrolle
TOP 3 Diskussion zur Niederschlagswassergebühr
TOP 4 Sonstiges

Alexandra Eckert
Vorsitzende des Verbraucherbeirates

B) Information

Der Eigenbetrieb des Wasser-/Abwasserzweckverbandes Arn-
stadt und Umgebung bleibt am Donnerstag, 02.06.2011 (Christi
Himmelfahrt), sowie am
Freitag, 03.06.2011, geschlossen. An diesen Tagen finden kei-
ne Sprechtage statt.
Der nächste Sprechtag (danach) ist Donnerstag, 09.06.2011.
Der Havariedienst ist im o. g. Zeitraum unter folgenden Ruf-
nummern erreichbar:

Betriebszweig Abwasser: 0172 6960003
Betriebszweig Trinkwasser: 0170 2779691
Wir bitten um Beachtung.

C) Fäkalentsorgung im Raum Arnstadt

Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung
gibt gemäß §14 Abs. 3 der Entwässerungssatzung - EWS - vom
26.05.2003 (Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 21.10.2003), zuletzt
geändert durch die Satzung vom 19.06.2007 (Amtsblatt des Ilm-
Kreises vom 03.07.2007) die Entsorgungszeiträume für die ge-
ordnete Fäkalschlammentsorgung im Verbandsgebiet bekannt.
Die Entsorgung wird durchgeführt:
vom 17.05.2011 bis zum 20.05.2011 in Klein- und

Großhettstedt,
vom 23.05.2011 bis zum 27.05.2011 in Großliebringen,
vom 30.05.2011 bis zum 01.06.2011 in Kleinliebringen,
vom 03.06.2011 bis zum 06.06.2011 in Geilsdorf,
vom 07.06.2011 bis zum 08.06.2011 in Gösselborn,
vom 09.06.2011 bis zum 10.06.2011 in Dörnfeld,
vom 14.06.2011 bis zum 16.06.2011 in Singen,
vom 17.06.2011 bis zum 20.06.2011 in Cottendorf,
vom 21.06.2011 bis zum 22.06.2011 in Hammersfeld,
vom 24.06.2011 bis zum 29.06.2011 in Griesheim.
Abnehmer, die in diesen Zeiträumen nicht zu Hause sind, wer-
den gebeten, über Nachbarn bzw. andere Personen den Zutritt
zu ihrer Kleinkläranlage zu gewährleisten.
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Bekanntmachung fürWaldbesitzer

Neue Formulare für Einkommensverlustprämie
Das Forstamt Erfurt- Willrode gibt bekannt, dass ab sofort die
neuen Formulare für die Inanspruchnahme der Einkommensver-
lustprämie durch die jeweiligen Waldbesitzer direkt beim zustän-
digen Forstamt, Revierleiter oder über das Internet abzurufen
sind.
Aus verwaltungstechnischen Gründen können die Formulare
nicht mehr einzeln an den jeweiligen Bezugsberechtigten vers-
endet werden. Bei der Bearbeitung erhalten Sie vom Forstamt
bzw. über den zuständigen Revierleiter jede Unterstützung.

Wichtig: Die Anträge auf Einkommensverlustprämie (ehemals
Erstaufforstungsprämie) müssen bis 30.06. eines jeden Jahres
im zuständigen Forstamt eingegangen sein.
Rückfragen bitte direkt an das Thüringer Forstamt Erfurt- Willro-
de (Tel. 036209-43020) bzw.
http://www.thueringen.de/de/forst/dienststellen/forstaemter/er-
furt_willrode/content.html

Forstamt Erfurt-Willrode
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